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Stadt Schwetzingen 
 
Bebauungsplan Nr. 80/2 
„Westliche Scheffelstraße“, 2. Änderung 
 
 
 
 
RECHTSGRUNDLAGEN:  
 
Baugesetzbuch (BauGB)  in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt 
geändert durch Artikel 118 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474). 
 
 
Baunutzungsverordnung (BauNVO)  in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 
1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 
(BGBl. I S. 1548) 
 
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV)  vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBl. S. 1509) 
 
Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO ) in der Fassung vom 05.03.2010 (GBl. S. 
358, ber. S. 416), zuletzt geändert durch Gesetz  vom 11.11.2014 (GBl. S. 501). 
 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. S. 
582, berichtigt S. 698), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16.04.2013 (GBl. S. 55).    
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN:  
 
des Bebauungsplanes 80/2 „Westliche Scheffelstraße“, 2. Änderung der Stadt Schwetzingen 
 
 
1.  Art der baulichen Nutzung 
 (§ 9 Abs. 1 BauGB i. V. m. BauNVO) 
 
Abgesehen von den nachfolgenden Änderungen und Ergänzungen gelten die Textlichen 
Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 80 „Westliche Scheffelstraße“ vom 23.04.2011 so-
wie des Bebauungsplans Nr. 80/1 „Westliche Scheffelstraße“, 1. Änderung vom 26.06.2013 
unverändert weiter. 
 
 
1.3 Sondergebiet „Unterkünfte für Asylbewerber und Flüchtlinge“  (SO)  

i. S. v. § 11 Abs. 2  BauNVO 
 
 Das Sondergebiet dient zur nicht dauerhaften Unterbringung von Asylbewerbern und 

Flüchtlingen nach dem Gesetz über die Aufnahme von Flüchtlingen (Flüchtlingsauf-
nahmegesetz – FlüAG vom 19.12.2013, Gesetzblatt 2013, 493) 
 

1.4 Befristete Festsetzung  i. S. v. § 9 Abs. 2 Nr. 1 BauGB 
 

Auf dem Grundstück Flst-Nr. 6599 wird befristet bis zum 30.06.2025 ein Sondergebiet 
für die Unterbringung von Asylbewerbern und Flüchtlingen festgesetzt. Die Zulässigkeit 
der auf dieser Grundlage genehmigten Vorhaben ist auf den Zeitraum bis zum 
30.06.2025 befristet. 
 
Folgenutzung: 
 
Die planungsrechtliche Festsetzung als Gewerbegebiet ist in ihrer ursprünglichen Fest-
setzung (Bebauungsplan Nr. 80/1 „Westliche Scheffelstraße“, 1. Änderung) rechtsver-
bindlich seit dem 26.06.2013, anzuwenden. 
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HINWEISE:  
 
 
1. Deutsche Telekom 
 

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen der Telekom (beigefügter Lageplan), 
die bei Bauarbeiten gegebenenfalls gesichert werden müssen. 
 
Der Bauherr soll darüber informiert werden, dass er sich bezüglich einer Änderung der Anbin-
dung an die Telekommunikationsinfrastruktur der Telekom rechtzeitig mit der Bauherren-Hotline 
in Verbindung setzen soll (Tel. 0800 330 1903). 
 
Bei der Bauausführung ist die Kabelschutzanweisung der Telekom und das „Merkblatt über 
Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen“ der Forschungsgesellschaft für 
Straßen- und Verkehrswesen, Ausgabe 1989, zu beachten. 
 




















